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Gliede rung

Die Uniformordnung rat den Zweck, den Personenkreis der
Uniformträger, die Einordnung in Ranggruppen, die Kenn­
zeichnung der Uniform, die Trageweise und die Tragezeiten,
die Ausstattung der Uniform, die zu entrichtenden Beiträge
an die Kleiderkasse sowie die Verfahrensregelung der Be­
wirtschaftung festzulegen (Anlagen 1 bis 6).

Die Uniform der Zivilen Luftfahrt ist für alle Uniform­
träger einheitlich. Die Uniformen der Mitarbeiter der Haupt­
verwaltung der Zivilen Luftfahrt (HVZL), der Staatlichen
Lu f t f ah r t Lns pe kt ä on (SLI). des Meuizinischen Dienstes Ver­
kehrswesen/Direktion Zivile Luftfahrt (MDV/Dir. ZL) und
der INTERFLUG unterscheiden sich durch Embleme (Anlage 1)

Die Zivile Luftfahrt ist ein Bestendteil des einheitlichen
sozialistischen Verkehrswesens der Deutschen Oemokratischen
Republik. Die in der Zivilen Luftfahrt der Deutschen Demokra­
tischen Republik tätigen Mitarbeiter sind verpflichtet, das
Ansehen der Deutschen Demokratischen Republik im internatio­
nalen und nationalen Luftverkehr durch einwandfreies und vor­
bildliches Auftreten zu sichern und zu festigen.

Hieraus erwächst zur einheitlichen Repräsentation allen Mit­
arbeitern der Zivilen Luftfahrt eine hohe Verantwortung, die
nicht zuletzt im Tragen der Uniform der Zivilen Luftfahrt der
Deutschen Demokratischen Republik ihren Ausdruck findet.
Für alle Uniformträger der Zivilen Luftfahrt wird deshalb
nachstehende Uniformordnung erlassen:

Allgemeine Bestimmungen

§ 1

(1) Als Uniform im Sinne dieser Ordnung gelten Uniformen ein­
schließlich Ausstattungszubehör und Sonderausstattung der
Zivilen Luftfahrt.

(2 )

I.l
( 3)! .

I

,I

I.
\..

3

4

4

5

6

7

7

8

B

11

17

21

24

Se ite

Embleme der Zivilen Luftfahrt 9

Funktionsabzeichen des fliegenden Personals 10

Personenkreis der Uniformträger und

Einordnung in Ranggrupppen

Ausstattungskategorie n und
Ausstattungsnormative

Abführung an die Kleiderkasse

Bew1rtschaftungsrichtlinien

§ 1 Allgemeine Bestimmungen

§ 2 Personenkreis der Uniformträger

§ 3 Kennzeichnung der Uniform

§ 4 Trageweise der Uniform

§ 5 Anzahl und Tragezeiten der Uniformteile

§ 6 Form, Schnitt und Ausstattung der Uniform

§ 7 Kleiderkasse

§ 8 Verstöße gegen die Uniformordnung

§ 9 Schlußbestimmungen

Anlage 1

Anlage 2

Anlage 3

Anlage 5

Anlage 6

Anlage 4

(4) Dem

Stellvertreter des Ministers und Generaldirektor.der
INTERFLUG

Le ite r de r HVZL

Leiter der SLI

Leiter des MDV/Dir. ZL

obliegen die Kontrolle der Einhaltung dieser Ordnung.
Die Kontrolle der Einhaltung dieser Ordnung kann der Stell­
vertreter des Ministers und Generaldirektor der INTERFLUG
auf ihm nachgeordnete Leiter/leitende Mitarbeiter delegie­
ren.

2
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(5 ) Fur die Einhaltung und Durchsetzung dieser Ordnung sind

der Leiter der HVZL,

der Leiter der SLI,

der L~iter des MDV/Dir. ZL,

die Direktoren der Betriebe der INTER~LUG,

und die Chefs im Führungsstab des Generaldirektors der
INTERFLUG

verantwortlich und gegenüber dem Stellvertreter des Mini­
sters und Generaldirektor der INTERFLUG rechenschafts­
pflichtig.

( 2)

Referenzspangen / Webetikette

Korde In

Das Aussehen dieser Kennzeichen ist den Anlagen 1 und 2
zu entnehmen.

Die Mitarbeiter der Zivilen Luftfahrt sind entsprechend
ihrer Funktion in Ranggruppen eingeordnet. Die Kennzeich­
nung der Zugehörigkeit zu den Ranggruppen wird durch
Streifen aus 9 mm und 22 mm breiter goldfarbiger Tresse
vorgenommen (An Laqe 3).

(b) Die Uniformordnung ist Bestandteil des RKV der Beschäftigten
der Zivilen Luftfahrt und für jeden Uniformtrager bindend.
Jedem Uniformträger ist durch die im § 1, (5) festgelegten
Leiter/leitenden Mitarbeiter ein Exemplar der Uniformord­
nung gegen Quittung auszuhändigen.

(?) Die komplexe Bewirtschaftung der Uniformen für die gesamte
Zivile Luftfahrt obliegt dem Fachdirektor Materialwirtschaft
der INTERFLUG (Anlage 6).

Personenkreis der Uniformträger

§ 2

(1) Der Personenkreis der Uniformträger ist in der Anlage 3
dieser Ordnung aufgeführt und gliedert sich in Ausstattungs­
kategorien entsprechend der Anlage 4 dieser Ordnung.

(2) Der Stellvertreter des Ministers und Generaldirektor der
INTERFLUG ist berechtigt, den Personenkreis der ständigen
und zeitweiligen Uniformtriger festzulegen.

(3) Bei Erweiterung des Personenkreises der Uniformträger ist
Durch die im § 1, (5) festgelegten Leiter/ leitenden Mitar­
beiter eine schriftliche namentliche Aufstellung dem Fach­
bereich Materialwirtschaft der INTERFLUG zu übergeben (An­
lage 3, Blatt 6).

Kennzeichnung der Uniform

§ 3

(1) Die UnifDrmen werden gekennzeichnet durch:
Embleme

Ranggruppenkennzeichen

I 4

(3) Die Ranggruppenkennzeichen werden auf den Unterärmeln der
Uniform- und KostümJacken und auf den Schulterklappen der
Uniformmäntel und -hemden getragen (Anlage 3).

(4) Die Anbringung der Kennzeichen erfolgt für:

1. Brustembleme Herren
- auf der Klappe der Brusttasche

2. Brustembleme Damen
- 2 cm oberhalb der Spitze des Brustabnähers

3. Webetiketter
- auf der li~ken HeMdklappe der Brusttasche bzw.
- als Ärmelstreifen links unterhalb Rangabzeichen (SlIl

4. Rangabzeichen
über die ganze Breite der Oberseite des Unterarmels

- 7 cm über Armelsaum
- Abstand zwischen den Streifen beträgt 2,5 mm

5. Funktionsabzeichen des fliegenden Personals
- in der Mitte der Oberseite des Armels
- 6 m, über dem Rangabzeichen

Trageweise der Uniform

§ 4

(1) Zur einheitlichen Trageweise der Uniform werden rachstehen­
de Zeiträume festgelegt:

- Sommeruniform, vom 01.03. - 31.10. des laufenden Jahres.

- Winteruniform vom 01.11. - 28.02. des laufenden Jahres.
Die Pelzmütze ist in der Zeit vom 01.12. - 28.02 zu tra­
gen.

Witterungsbedingte Abweichungen von den festgelegten Zeit­
räumen werden vom Stellvertreter des Ministers und General­
direktor der INTERFLUG einheitlich für alle Uniformträger
der Zivilen Luftfahrt festgelegt.

5



(2) Der Direktor des Betriebes Verkehrsflug der INTERFLUG ist
berechtigt, die Trageweise der Uniformen für das fliegen­
de Personal während des Einsatzes gesondert festzulegen.

(3) Die Uniform ist stets vollständig und in einwandfreiem
Zustdnd zu tragen. Das Tragen von ziviler Oberbekleidung
oder von auffallendem Schmuck zur Uniform ist nicht ge­
stattet. Veränderungen an der Paßform dürfen nicht eigen­
mäohtig vorgenommen werden.

(4) Jeder Uniformträger ist 'für die ihm übergebenen Uniform­
teile, deren Pflege und schonende Behandlung persönlich
verantwortlich. Alle mit der laufenden Instandsetzung und
Instandhaltung verbundenen Kosten sind von ihm selbst zu
tragen.

(5) Die Uniform darf weder vertauscht, zweckentfremdet genutzt
oder anderen Personen ~berlassen werden und ist sicher auf­
zubewahren.

(6) Für das Tragen staatlicher und betrieblicher Auszeichnun­
gen gelten die gesetzlichen Bestimmungen (Gesetzblatt der
DDR, Sonderdruck Nr. 952 vom 28.07.78 - Verleihung und
Tragen von Ehrenzeichen und staatlichen Auszeichnungen -)
und gesonderte Weisungen des Stellvertreters des Ministers
und Generaldirektors der INTERFLUG.

( 2)

(3 )

(4)

(5 )

Die Anzahl der auszugebenden Uniformteile und deren Trage­
zeit ist auf Grund einer verschiedenartigen ~eanspruchung
während des Dienstes unterschiedlich. Die Entscheidung
über Abweichungen von den in der Anlage 4 festgelegten
Normen trifft der Stellvertreter des Ministers und Gene­
raldirektor der INTERFLUG.

Die Entscheidung über die Notwendigkeit der Sonderausstat­
tung bestimmter Uniformträger treffen die im § 1, (5)
dieser Ordnung festgelegten Leiter/leitenden Mitarbeiter
für ihren Verantwortungsbereich.

Zur Uniform passend sind durch den Uniformträger -männlich­
selbst zu beschaffen:
- schwarzes Schuhwerk
_ schwarze oder graue einfarbige Strümpfe
- schwarze Handschuhe
An die ständigen Uniformträger -weiblich- werden gegen .Be­
zahlung ausgegeben:

- blaue Strumpfhosen
- blaue Stiefel

6

(1) Für die Uniformteile werden Tragezeiten festgelegt, An­
zahl und Tragezeiten der auszugebenden Uniformteile sind
in der Anlage 4 festgelegt.

§ 6

Form, Schnitt und Ausstattung der ~nit0rm

Kleiderkasse

7

§ 7

Mitarbeiter der Zivilen Luftfahrt, die zeitweilige oder
ständige Uniformträger sind, haben Kleidergeld gemäß den
in der Anlage 5 getrDffenen Festlegungen zu zahlen.

Die Höhe der Beiträge zur Kleiderkasse ist für alle Uni­
formträger in der Anlage 5 geregelt. Der jährliche

Entscheidungen zur Veränderung von Modellen und Ge~eben
mÜssen auf Grund volkswirtschaftlicher Plantermine 2 Jahre
vor Neueinkleidung getroffen werden.

Der Stellvertreter des Ministers und Generaldirektor der
INTERFLUG entscheidet über Form, Schnitt und Gewebeart
der Uniform.

(2 )

( 1 )

( 2)

(1 )

Anzahl und Tragezeiten der Uniformteile

§ 5

Die Uniform ist in Ausübung dienstlicher Aufgaben und auf
dem Wege zum und vom Dienst zu tragen.
Zu folgenden Anlässen und Gelegenheiten werden die zeit­
weiligen Uniformträger verpflichtet die Uniform zu tragen:

- bei der Ausübung von Kontrollaufgaben im operativen Dienst,

- bei ze n" ralen Schulungs- und Ausbildungsmaßnahmen .

- bei Arbeitsaufnahme der Operativ- und Arbeitsstäbe,
- bei der Teilnahme an betrieblichen und staatlichen öffent-

lichen Veranstaltungen (Kranzniederlegung, Demonstration,
Tag der Werktätigen des Verkehrswesens),

- bei der Organisation des Zusammenwirkens mit außerbe-
trieblichen Partnern.

Der Stellvertreter des Ministers und Gene raldirektor der
INTERFLUG ist berechtigt, darüberhinau9 zu besonderen An­
lässen das Tragen der Uniform anzuordnen.

(7)
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Höchstbetrag zur Kleiderkasse darf pro Jahr und Uniform­
träger M 400,-- nicht übersteigen.

Verstöße gegen die Uniformordnung

§ 8

(1) Verstöße gegen die Uniformordnung sind meldepflichtig und
haben Disziplinarmaßnahmen zur Folge. Bei Auswirkungen
auf die Sicherheit des Betriebes sind die betrieblichen
oder staatlichen Sicherheitsorgane zu verständigen.

(2) Verstöße gegen die Trageweise (§ 4 der Uniformordnung)
werden durch die dienstlichen Leiter/leitenden Mitarbei­
ter gemäß Arbeitsordnungen geahndet. Bei wiederholten Ver­
stößen durch den gleichen Personenkreis ist der verant­
wortliche dienstliche Leiter/leitende Mitarbeiter ver­
pflichtet ,seinem übergeordneten Leiter zwecks Auswertung
Meldung zu erstatten.

Schlußbestimmungen

§ g

(1) Anderungen und Ergänzungen zum Text der Uniformordnung
sowie zu den Anlagen 1, 2, 4 und 5 werden durch den Mi­
nister für Verkehrswesen auf Vorschlag des Stellvertre­
ters des Ministers und Generaldirektors der INTERFLUG
erlassen. Anderungen und Ergänzungen zu den Anlagen 3
und 6 erläßt der Stellvertreter des Ministers und Gene­
raldirektor der INTERFLUG.

(2) Diese Uniformordnung tritt mit Wirkung vom 1.10.1981
in Kraft.

Embleme ~~!-'l~l,

~~
Emblem der Zivilen Luftfahrt

~
Ellipse der INTERFLUG

f'v"lutzenemblerr:

c1ut zen I<CJ r de 1 ( 90 1~ f a rb 1 'J 'Je s t 1 Ck t )

INFER*..U& -l
----~
~:amensLug und I~ur_t)e-

.'elchng_ d. ~trul(tureinh.
-- ---------

Gleichzeitig treten die

Uniformordnung vom 17.01.1975
und alle dazu erlassenen Weisungen, Ordnungen, Anwei­
sungen und Festlegungen des Stellvertreters des Ministers
und Generaldirektors der INTERFLUG

außer Kraft.

Referenzspange

.ItITERIF..U&

Webetlkette

Berlin • den 18.9 .1981

8
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Min:l-/Ster für Verkehrs­
\\leser

Luftfahrtinspektlon der DDR
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Anlage 2

Funktionsabzeichen des fliegenden Personals Personenkreis der Uniformträger

~~~~:~.9~ Blatt 1

*Flugzeug fuh re r

e
Navigator

o
Bordmechaniker/Bordingenieur

t
Bordfunker

I

,. Die Uniform der Zivilen Luftfahrt 1St Dienstbekleidung
für Leiter und leitende Mitarbe1ter der HVZL, der SL1,
des MDV/ZL und des LVU INTER FLUG sowie für Mitarbeiter
der Zivilen Luftfahrt, die in lrfüllung ihrer dienst­
lichen Aufgaben die Zivile Luftfahrt als Bestandteil des
einheitl1chen sozialistischen Verkehrswesens der Deutsch'n
Demokratischen Republik repräsentieren, vertreten oder .•
Luftverkehrs- und Produktionsprozeß ln der Offentlichkeit
in Erscheinung treten.

2. In den einzelnen Leitungsebenen wird unterschieden nach
ständigen, zeltweillgen und zeitbegrenz[en Unlformträgern:

Ständige Uniformträger sind Mitarbeiter der Ziviler,
Luftfahrt, die verpflichtet
sind, in Ausübung ihres Dien­
stes die Un1form der Zivilen
Luftfahrt zu tragen.

Zeitweilige Un1formträger sind Mitarbeiter der Zivilen
Luft f ah r t , die gemäß § 4
Absatz (7) der Uniformordnung
verpflichtet und berccht1gt
sind, in Ausübung ihres
DJ.enstes 1m In- und Ausland
die Uniform der Zivilen Luft­
fahrt zu tragen'.

Zeitbegrenzte Uniformtrager slnd Mitarbeiter der Zivilen
Luftfahrt, die zur Erfüllung
von Sonderaufqaben zum ze1t­
begrenzten Tr~gen der Uniform
der Zivilen Luftfahrt 1m In-
und Ausland verpflichtet werden.

3. Ständige Uniformträger sind:

B:}rdarzt b zw , bordmedizinisches Personal
des MDV/Dir. ZL

«t')
,!~ f--

10

($)-
3.1. - Bordärzte und oordmedizinisches Personal des MDV/Dir. ZL

3.2. in der INTERFLUG

- das fliegende Personal

- das Kabinenpersonal

- das operative Flugsicherungspersonal

- Diensthabende und operative M1tarbeiter 1n den
Operativzentren und Prozeßleitungen

- Mitarbeiter der INTERFLUG-Stadtbüros (außer Abt. Buchung)

11



Anlage 3, Blatt 2

- Mitarbeiter der Betriebsvertretungen im Ausland, die
auf den Flughäfen. im Verkauf oder als Kraftfahrer
eingesetzt sind

Mitarbeiter des Betriebsteiles und der Abteilungen
Verkehrsabfertigung, die in der Offentlichkeit in
Erscheinung treten

- Kraftfahrer für PKW

- Funker. Fernschreiber und Telefonisten im Nachrichten-
betriebsdienst

- Flugsicherungsinstrukteure und -inspekteure
- Betriebswachen

- leitende Mitarbeiter (gemäß Leitungsordnung der
INTERFLUG). in deren unmittelbarem Verantwortungsbe­
reich vorwiegend ständige Uniformträger tätig sind.

4. Zeitweilige Uniformträger sind:

4.1. - der Stellvertreter des Ministers und Generaldirektor
der INTERFLUG

- der Leiter der HVZL und SLI

- die Leiter der Abteilungen der HVZL und SLI

- die wissens~haftlichenMitarbeiter der Abt. Flugbetrieb
der HVZL

- die Fluginspekteure, Inspekteure und Fachingenieure
entsprechend den Festlegungen des Leiters der SLI

- Kraftfahrer der SLI

4.2. in der INTERFLUG

- die Direktoren. Leiter und leitenden Mitarbeiter

- Mitarbeiter, gemäß § 4 Absatz (7) der Uniformordnung
entsprechend den Festlegungen der Chefs im Führungs­
stab und der Direktoren der Betriebe

5. Zeitbegrenzte Uniformträger sind:

- Mitarbeiter der Zivilen Luftfahrt, die zur Erfüllung
von Sonderaufgaben auf Weisung der Chefs im Führungsstab
und der Direktoren der Betriebe zum zeitbegrenzten Tra-
geri der Uniform verpflichtet werden. .
Der Ausstattungsgrad ist von der Erfüllung der Sonde'r­
aufgabe abhängig.

12

Anlage 3, Blatt 2a

6. Der Lelter der HVZL, der SLI, des MDV/ZL, die Chefs im
Führungsstab und die Direktoren der Betriebe gewährleisten
die Einhaltung des Personenkreises der Uniformträger auf
der Grundlage der Uniformordnung und der bestätigten
Stellenpläne. .
Sie legen durch "Weisungen" Durchführungsbestimmungen fest.

7. Durch den Lelter der HVZL, der SLI, des MDV/ZL. die Chefs
im Führungsstab und die Direktoren der Betriebe ist dem
FD MW der Personenkreis der Uniformträger zu übergeben.

Die Ubergabe hat erstmalig 12 Wochen nach Ver6ffentlichung
der Uniformordnung gemäß Muster Blatt 6 dieser Anlage zu
erfolgen und im weiteren Jeweils bis zum 30.01. des laufen­
den Jahres.

12a



AnLage 3, Blatt 3

Schema

zur Einordnung der Uniformträger in Ranggruppen

:tGeneral-
"l

Lei tungs- I HVZL Betrieb Bet riebs- :
Rang- e o e ne 'SLI

,

I' direktor te il ,
gruppe MDV/ZL !I Führungs-

I
r stab ,

I
1

:lc' I'Stellv.d.- i- I. Ministers-- :und Gene-
raldirektor

i

15 - Lt r v o .HVZL!Chefs im Führungsstab= i Lt r v o , SLI' u , Direktoren der Be-
itriebe, Sekr. PO. Vors. i
ZBGL u , Sekr. FD::J

IFachdirekto~
,

14 - Lt r , I- MOV/ZL ; ren u .GI eich-

t
- gestellte

i
I (Lt r , In-
spekt. GD; ,
Lt r , OZ GD) I-._---+

S t e llv • de r Direkt aren I13 ---- 'A b t • Lt r • d .1 Direkt dem
Ltr.d.PB/AF- 'HVZL IGD unter- Direktoren- . d o r SLI stellte de r Be triebe

Ltr. von Abt.
Lt r , selbst.
Bereiche--

i
!.<' - Ltr. der dem Betr.-Di s t e llv.d .D~- Abt. im re ktor d i re k t rektoren .

Führungs- untersteIlte Direktoren:
stab leit .Mitarb. d , Lehrein-j

I (Ltr.lnsp., richtungen I
Ltr.OZ) Ltr. t r . selbstl
Verk.-Flug- Bereiche I

11

häfen i
i Ltr.selbst. I

I Bereiche I

13



Anlage 3, Blatt 4

1 2 3 4 5

.1 Mitarbeite~ Mitarbei- Ltr.d.Stabs- dem Direktor
--- ter von Ab- ab t , dire kt un-- teilungen Lt r .se Ibs r . t e rs t • le i-

iGruppen tende Mit-
I Ltr.d.FS- arbeiter
I Dienstst. Lt r v d ,ILtr.v.Ein- Proze ßlei-
, r ä ch t un qe n tung

in 0 iens t-
I orten

LO --- Lt r v d s Gr", I Ltr.d.Gr.(in Lt r v d , Abt.- Rampdisp. Abteilungen) Proze ß-
d. Sonder- Ltr.d.Abt. schichtlei-
abfertigun g

l
in Oienst- ter

I Ing.in Ab-, stellen(VFH •• )
I nahm:kom- j F~ching.und I

m a s s i o n e n I -ans t r u k t , i

3 - IMitarb; in : Mitarbeiter !Ltr.d.Gr.
Gruppen i in Gruppen ,in Abteilun-

I In9· in Ab- ,gen
I i nahm: kom- jProzeßleiter

I
' mJ.ss J.onen Faching. und

I 1 Operat .Per- -instrukt.
I ; s ona 1 (FS)

3 i.. 11. Flugzeug-, rlubschrauberführer; Flug
I lehrer

I
7 0 1i12. Flugzeug- , rlubschrauberführer

i
; 0 Bordsrzte !Navigatoren,8ordingenieure

i

; 0 med.8ord- fliegendes Personal in der Ausbildung
personal ,

I
I

i,

.4

f

Anlage 3" Blatt 5'

1 2 3 4 5

4 Bearbeiter Hauptdispatcher, Flug-- operativer le i te r ( FS -S t)
Aufgaben Obermeister

Instrukteure f. Stations·
mechen ike r

3 I Rampd ä sp a t che r , Dispat---- I cher, Schicht leiter Ab-
fertigung, Meister Stat-
Mechaniker mit Lehrbe-
rechtigung, Disponenten
FS -Kont rolleu re

2 --- Stationsmechaniker,
1. 0 as ponenten
Ltr.d. Betriebswachen
1. Expedienten

1 --- Kraft fahrer Kabinenpersona11J, Betriebswachen •
Verkaufs- und Abfertigungspersonal
Funker, Fernschreiber, Telefonisten,
Kraftfahrer

0 ohne Personal in der Ausbildung

11 1981/1982 ohne Ranggruppenkennzeichnung

15
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3.1. Die angegebenen Ausstattungsmengen stellen Höchstmengen
zum Empfang innerhalb der angegebenen Tragezeit dar.
Die Uniformträger sind unter Beachtung § 5 der Uniform­
ordnung nicht verpflichtet, die volle Menge zu überneh­
men.

Anlage 4, Blatt 3

Ausstattungsstück Ausstattungsmenge

3

3

3

3

3

2

3

3

3

3

2

2

3

3

4

2

2

Tragezeit
(Jahre)

Tragezeit
(Jahre)

4

12

4

1

2 1 1

2 1

Menge je
Ausstettungskategorie
I II III

Bluse, "first class" 1

Knopflei€te mit Me­
tallknäpfen für
Jackenkleid 2

Tropenkleid 2
Hose zur Kostümjacke 1

Sonderausstattung:

Schuhe 4

Schaltuch 4

Kennzeichnungstuch 6
Kennzeichnungs-
kettchen 6
Knopfleiste, blau
für Jackenkleid 3

Knopfleiste, weiß
für Weste und Rock 2

Knopfleiste, rot
für Weste und Rock 2
Doppelknopf 8

Ausstattungsstück

Schal

Halstuch

Handschuhe, Paar

BordkitteljBord­
schürze
Bordtasche

3. Anwendung der Ausstattungsnormative

Anlage 4, Bla t t 2
Ausstattungsstück Menge je Tragezeit

Ausstattungskategorie (Jahre)
I II III

Hemd, kurzer Arm 6 6 4 2

Hemd, langer Arm 2 2 2 2

Mütze 2 2 1 2

Westover 1 1 1 2

Binde r 3 3 1 2
Schal 1 1 1 2

Diensttasche 1 - 2

Sonderausstattung:

Ausstattungsstück Ausstattungsmenge Tragezeit
(Jahre)

Overall 2 2

Schapka 1 4

Piloten jacke 1 4
(;Je lzge füt te rt)
Diensttasche 1 5,

2.2. UnifJrmträger - weiblich
Ausstattungsstück Menge je Tragezeit

Auss ta t tungs ka te qo r Le (Jahre)
I II !II

Kos t ümjac ke 2 2 1 3

Kos t ümroc k 4 3 2 3
Einzelrock - 3 - 2
Weste 2 4 1 3
Bluse, ku rze r Arm 4 4 4 3

Bluse langer Arm 2 2 - 3,
Pullove r - 2 1 2

Pulli, kurzer Arm 4 4 - 3
Pulli, langer Arm 4 4 - 3
WintermanteljCape 1 1 1 3

SommermanteljCape 1 1 1 3

Sommerhut 2 2 2 2

Winterkappe 2 1 1 2
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Anlag~, Blatt 4

J. __ Uie S~nd~rausstattung wird nicht SGnerell an all~ Uni­
f~rr;trager ausgegeberl.
Uber die N8twendigl<eit der S~nderausstattung bestimmter
Unif~rmtrag8r entschelden die im § 1, (5) dieser Ordnung
festgelegten Leiter/leitenden Mitarbeiter in ihrem Zu-
st-]ndi~!(eitsbereich. Der Bedarf ist beim Fachbereich

Ma[criul~irtsc~laft ~0qlichst n;it Vorlaue ejres Musters
c.:r'-'-J~",,':::,l,j'.:..-:r:. - -

~.3. F~r ~u~dt~~iche Ausstattungen, die uber die in der An­
lage 4 genan~ten N~r'mativ~ hinausgehen, ist die Gerle~l­
r'lsuno d~s Stellvertreter"s des Ministers und Gencral­
di~ck~ rs cer INTERFLUG einzuholen.
C3r'BC~1 ist d~r 8e~~rf beim Fachber2ich Matcri~lwlrt­
schaft arlzumeld~n.

~rL_

Anlage 5, Blatt

Abführung an die Kleiderkasse

1. Der gemäß § 7 der Uniformordnung durch die Uniformtra3er
zu entrichtende monatliche Beitrag zur Kleiderkasse ist
unterschiedlich, er ist abhängig vom jeweiligen Ausstat­
tungsumfang (Ausstattungsgrad) und monatlichem Brutto­
verdienst je Uniformträger.

2. Die unterschiedlichen Ausstattungskategorien gem~3 Anlage
4 der Uniformordnung werden durch eine prozentuale Bewer­
tung (Ausstattungsanteil) aller Hauptbestandteile der
Uniform berücksichtigt.

3. Beschäftigte, die gemäß den Ausstattungskategorien I und
11 eine 100 %-ige Ausstattung besitzen, haben für die
Dauer der normativen Tragezeit einen monatlichen cieitrag
zur Kleiderkasse in Höhe von 1 % ihres monatlichen 8rutto­
ve~dien6tes zu zahlen.
Beschäftigte mit einer Ausstattung gemäß Kategorie 111
haben auf Grund ihrer geringeren Ausstattungsnorm (80 /0)
maximal O,BO % ihres mona~lichen Bruttoverdienstes als
monatlichen Beitrag zur Kleiderkasse zu zahlen.

4. Für nicht vollständig empfangene Ausstattung gemäß Aus­
stattungskategorie wird nur anteilmäßig Beitrag an die
Kleiderkasse gezahlt. Der Anteil des Beitrages wird pro­
portional zum prozentualen Anteil des effektiven Aus­
stattungsgrades berechnet.

5. Für die in der Anlage 4 genannte Sonderausstattung wird
kein Beitrag zur Kleiderkasse ~erechnet.

6. Bei Anderung des Ausstattungsgrades je Uniformtr~ger durch
Ablauf der Tragezeit, Neuempfang oder zusatzlichem Empfang
von Uniformteilen erfolgt die Info,-mation vom Lager fur
Dienstbekleidung an die Lohnouchhaltung in Form eines mo­
natlichen Anderungsdienstes.

7. Der Beitrag Je AusstattungsstUck ist n~r für die Dauer der
Tragezeit =erechnet. Nach Ablauf der Tragezeit reduziert
sich der Betrag um den prozentualen Anteil je KleidunGS­
stück, wenn kein gleichzeitiger Neuempfang erf~l]te.

8. Stichtag für die Berechnung des Beitrages zur Kleiderkasse
ist jeweils der 20. Tag des vorhergehenden Monats.
Anderungen des Ausstattungsgrades nach diesem Stichta]
werden erst im Beitrag zur Kleiderkasse des 2. Fol]emonats
;Jsr.Jc;<sichtigt

'j. Bei Ne u e ar e t e Ll u n r a-, n i t r.:leicrL:eiti "~"l cl;;pfans; '-.1";11 uni­
f urmr c ä l e n ce,~i~ir.t :~ie A;:'fuhr~!n~ an o i c Kleider,zasss il11

2-. M:)nat der BetriecSLuqchciiskoit.



10.

Anlage 5, Blatt 2

Ausländische Mitarbeiter in IF-Vertretungen (außer Leiter
de r IF-Vertretungen), Wirtschaftskaufmann-LehrLinge,
Gangway-Fahrer der Sonderabfertigung und Mitarbeiter, die
gemäß § 2, Abs. 2 der Unifcrmordnung zum zeitbegrenzten
Tragen der Uniform verpflichtet sind, entrichten keine Bei­
träge an die Kleiderkasse.

Anlage 5, Blatt 3

Prozentuale Bewertung der Uniformteile

Für die Errechnung des Ausstattungsgrades und des Beitrages an
die Kleiderkasse gelten folgende Ausstattungsanteile.

11. Bei Reservistenlehrgängen , Schwangeren- und Wochenurlaub,
langfristigen Qualifizierungsmaßnahmen u.a. erf~lgt eine
Entlastung von den Beiträgen zur Kleiderkasse.
Durch den betroffenen Uniformträger ist dem Uniformlager
davon schriftlich Mitteilung zu machen. Die Tragezeit
verlängert sich um die Zeit der Aussetzung.

22

1. Ausstattung männlicher Uniformträger:

Kategorie

I II III

Uniformjacke je St. 10 % = 20 % 20 % 10 %
Uniformhose je St. 5 % = 15 % 15 % 10 %
Wintermantel je St. 20 % = 20 % 20 % 20 %
Sommermantel je St. 15 % = 15 % 15 % 15 %
Hemd je 2 s r . 5 % = 20 % 20 % 15 %
Westove r Je St. 10 % = 10 % 10 % 10 %

~22=~==~22=~===~g=~=====

2. Ausstattung weiblicher Uniformträger:

Kategorie

I II III

Kostümjac ke je St. 10 % = 20 % 20 % 10 %
Kostümrock je 2 S t. 5 % = 10 % 15 % 10 %
Weste Je St. 5 % = 10 % 20 % 5 %
Kle id je S t • 5 % = 20 %
Bluse je 2 s e , 5 % = 10 % 15 % 10%
Pullover je S t . 5 % = 10 % 10 % 5 %
Wintermantel je s t , 10 % = 10 % 10 % 10 %
Sommermantel je St. 10 % = 10 % 10 % 10 %

~22=~==~22=~===22=~====

Al:e ubrigen Ausstattungsteile werden von der Bewertung ausge­
nommen.
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Anlage G, 81att 1

C .. l,-tscha ftur'c,s:-icht Ilnien

All~cGeine Besti~~~ungen

.1. Gerea: § 1, (7) Ger un i f o r mo r dnun q obliegt dem Fachdi r e k t o r
Matpr1al~irtschaft die komplexe Bewirtschaftung der Uni-
f ; r r c m f u r d i 2 qe s a mt e Z iv i 1e Lu ft fa h rt .
Da,·LJ ,ühcren: -

- uie Beschaffung

- uie Qualitatskontrolle

- uie Sicherung der Anfertigung der Uniformen
S::JWle ceren Ausstattung (Embleme, Ranggrup­
perl- u~d Funl(tior3abzeichen, Referenzspan­
~erl/We~etikette I I<ardeln)

- d12 Lageruns

- ji~ AusgabQ.

Di8 SP8~:1~118n Fertigun;svQrschriften werden unter BerUCK­
sichtigung dcr im § G dieser Ordnung enthaltenen Bestim­
rungen durch den Fachbereich ~aterial~irtschaft festgelegt.

. ~. D.~ FacnDsreich Materialwirtschaft sind 2 Jahre v::Jr Be­
darfst~r8in zu melden:

- durch den Stellvertreter des Ministers und Generaldirekt0r
der INTERFLUG die Entscheidun~ zur Veranderun~ V::Jn Model­
l~rl und Gc~cben

- cu r c h die ic § I, (Oll fest legten Leiter/leitenden Mit­
ar2niter der Bedarf der Son rausstattung bestimmter Uni-
f~r~,trbger. -

Ausoa~e der Unif~rm

.1. Unif rr,H::n du r f e n nu r an Pe r s o n e n , ci~

- Mltar:c~it"r der INTERFLUG s i nc und zum Pe r s one nk r e i s der
U~if~rmtra~er gehoren

- Mitarl.eit~r c e r riV2L, de r SLI uno des MDV/Dir. ZL. der-en
Empfa"gsiJerechtiGung die Be s t a t r q un q des Jeweiligen Lei­
te rs e n t h Cl 1 t ,

Clus~e;eben ~eraen.

Anlage b, Blatt !

schein Je Ar t ike L

- fur Mitarbeiter der HVZL, der SLI und des MDV/Dir. LL
ein schriftlicher Auftrag des Leiters.

2.3. Mit der Übernahme und Quittung des Empfanges der Un1fDr­
men bescheinigen die Mitarbeiter gleichzeitig die Zustim­
mung zur Beitragsentrichtung an die Kleiderkasse gemaß
Anlage 5 dieser Ordnung.

3. Ruckgabe der Unif~rm

3.1. Die Uniform bleibt bis Ablauf der Nutzungsdauer (festge­
legte Tragezeit) Eigentum der INTERFLUG. Die Mitarbeiter
sind beim Ausscheiden aus dem Betrieb verpflichtet, die
Uniformteile gereinigt an den Fachbereich r-tat e r i a Lw i r t >­

schaft z u r uc kzu qe be n , sofern die Nutzungsdauer n oc h nicht
abgelaufen ist.

3.2. Nach Ablauf der Nutzungsdauer geht die Unif::Jrm in das Ei­
gentum des Uniformtragers uber. Wird die neue Unif::Jrm
nicht sofort ausgegeben ~der empfangen, setzt die antei­
lige Beitragszahlung zur Kleiderkasse bis zum Empfang der
neuen Unif~rmteile aus •

3.3. An Lehrlinge ausgegebene Unif~rmen mussen nach Beendigung
deren berufspraktischen Einsatzes an den Fachbereich Ma­
terialwirtschaft zuruckgegeben werden.
Diese Regelung gilt nicht, wenn die Beendigung des Ein­
satzes mit dem Lehrabschluß und der gleichzeitigen Auf­
nahme in den Personenkreis der Unif~rmträger verbunden
ist. Die zustandigen Lehrmeister haben diesbezuglich ge­
genuber dem Fachbereich Materialwirtschaft Meldepflicht.
Sie haben die Lehrlingseinsatze S::J zu ::Jrganisieren, daß
ein möglichst geringer Umfang an Unif::Jrmen dafbr in Um­
lauf ist, Lehrlinge sind nach Moglichkeit aus Z-II-Bestan­
den einzukleiden,

3.4. Die Inf~rmati~n uber das Ausscheiden aus dem Per5~nenkrei5

der UnifDrmträger durch Verlassen des Betriebes erfJ~gt

bber den Laufzettel durch den Fachdirekt~r Kader u~d Bi~­

dung. FunktiDnswechsel und Veränderungen der FunktiJnsbe­
zeichnung sind vJn den im § I, (5) festgelegten Leitern/
leitenden Mitarbeitern an den Fachbereich Materia~wirt­

schaft m::Jnatlich zu meloe",

- t u r l"',it3; ·.~ltLr eier INTeRFLUG eir MaterialertnahCle-

Die Aus_ans erfJl;t
Oi81~staGS~2ises. Zur
AU5,a e v~n UnifJrMer

rundsätzlich nur gegen V::Jrlage des
tennach~elSfLJhrung sind bei der

v ~mpfanger a:zugeten

4. Kauf V::Jn U~if::Jrmteilen

4.1. Bei Bedarf an Unif~rmteilen. der bber die Ausstattungsn~r~

der Unif::JrmJrdnung hinausgeht, besteht die Müg~ich~eit

des kauflichen Erwerbs. Hierzu ist die Zusti~~ung des
FachdirektJrs Materia~wirtschaft errJrderlich.

:- 5



Anlage 6. Blatt 3

4.2. Beim Ausscheiden eines Mitarbeiters der Zivilen Luftfahrt
aus dem Personenkreis der zeitweiligen oder ständigen Uni­
formträger können in der Nutzungsdauer befindliche Uni­
formteile mit Zustimmung des Fachdirektors Materialwirt­
schaft zum Restbuchwert käuflich erworben werden. Sämt­
lich~ Effekten sind von den Uniformteilen zu entfernen
und an den Fachbereich Materialwirtschaft zurückzugeben.
Der Kauf von Uniformteilen wird durch Bareinzahlung des
Restbuchwertes bei der Abteilung Finanzen der INTERFLUG
(Kasse Nord oder Süd) abgerechnet.

5. Verlust von Uniformteilen

Bei Verlust oder Sachschäden an Uniformteilen let durch
den Uniformträger unverzüglich eine Schadensmeldur;g an
den Fachdirektor Materialwirtschaft zu übergeben (2-fache
Aus f e r t ä qu n q ) . Daraufhin erfolgt eine Ersatz8usstattung.
Bei schuldhaft verursachtem Verlust bzw. Beschädigung ist
der Uniformträger gem. § 260 ff AGB Bchaaenersatzpflich­
tig. v o r d r ucce für Schadens- bzw , Verlustmeldungen sind
über den Fachbereich Materialwirtschaft zu beziehen. Ein
Zweit8xemplar ist sofort dem Leiter der Abteilung Recht
zu übergeben.

6. Verkauf und Verleih von Uniformen an Betriebsfremde

6.1. Der Verkauf bzw. Verle~h von Uniformen an Betriebe und
Organisationen, die nicht dem Bereich der Zivilen Luft­
fahrt unterstehen, ist grundsätzlich nicht gestattet.
Ausnahmegenehmigungen für bestimmte Institutionen werden
durch den Stellvertreter des Ministers und Generaldirek­
tor der INTERFLUG erteilt.

Ausgenommen sind Uniformteile und Effekten. über deren
Verkauf der Fachdirektor Materialwirtschaft mit Zustim­
mung des Hauptbuchhalters entscheidet.

6.2. Ebenfalls ausgenommen sind Fälle, in denen das Intar~sse

der INTERFLUG bezüglich Werbung besteht. Hierzu ist die
Genehmigung des Stellvertreters des Ministers und Gene­
raldirektors aer INTERFLUG erforderllch.
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